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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

Gut gerüstet in die Zukunft.  

Nach dem Rückblick im Rahmen unseres 50-jährigen Betriebsjubiläums ist nun der 

Zeitpunkt gekommen vermehrt in die Zukunft zu blicken.

Mit dem Neubau im Gewerbepark in Neustadt haben wir ein weiteres Fundament 

gelegt, welches unsere Position als kompetenter Dienstleister für unsere Kunden,  

Geschäftspartner und Mitarbeiter in der Region auch nach außen hin sichtbar macht. 

Als erfolgreiches Unternehmen in der Region war es nur eine logische Konsequenz 

der weiteren Entwicklung und Optimierung die verschiedenen und räumlich zu klein 

gewordenen neustädter Standorte zusammenzuführen. Fährt man die B 299 entlang 

kann man nun bereits die beiden Gebäude unserer zukünftigen Firmenzentrale erken-

nen. Neben der Halle, welche die Werkstätten für den Schaltschrankbau, eine moderne 

Ausbildungslehrwerkstatt und ein Lager für unsere Ventilsparte beinhaltet, entsteht das 

Verwaltungsgebäude, in dem  die Geschäftsführung, die kaufmännischen Dienste sowie 

die Projektleiter mit Team unter einem Dach vereint sind. Kurze Wege, effiziente Abläufe 

und ein Gebäude nach neuestem energetischem Standard tragen, ebenso wie unsere 

qualifizierten Mitarbeiter, zum weiteren Erfolg des Unternehmens bei. Neben der Um-

setzung vieler anspruchsvoller Kundenprojekte in Regensburg, Neustadt und Ingolstadt, 

war die Realisierung des Neubaus eine zusätzliche Herausforderung zum Tagesgeschäft. 

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an jeden einzelnen Mitarbeiter 

der mit seinem Engagement und Einsatz zum Unternehmenserfolg beiträgt!

Ich sehe die Zusammenführung der Standorte als einen wichtigen Schritt nach vorne, 

der zum Teil auch notwendig war, um Ressourcen optimal zu nutzen, den Aufwand zu 

minimieren und Kosten zu sparen. 

Veränderungen sind positiv. Daher lassen Sie uns gemeinsam in eine weiterhin erfolgrei-

che Zukunft blicken.

Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr möchte ich mich noch einmal herz-

lich bei Ihnen allen bedanken. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches 

und fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2017!

Ihr Ludwig Reng 

Geschäftsführer
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Ende September wurde bei unserem Kunden 
BAYERNOIL im Betriebsteil Vohburg der Tag 
der Arbeitssicherheit durchgeführt. Eine 
Reihe von Ausstellungen, Vorträgen sowie 
praktische Übungen waren dafür vorge-
sehen. BAYERNOIL und die Partnerfirmen 
informierten an diesen Tag über verschiede-
ne Sicherheitsthemen, wie Lärm, Umgang 
mit Handfeuerlöschern, körperliche Fitness 
oder das Anschlagen von Lasten. 

Bei uns am Messestand informierten wir die 
Mitarbeiter der BAYERNOIL und Partner-
firmen nicht nur über die Gefahren des 
elektrischen Stromes, sondern auch über 
Verbesserung der Schutzmaßnahmen der 
letzten Jahrzehnte.

Zur besseren Veranschaulichung, stellten wir 
u.a. die Dokumentation der Kurzschlusstests, 
sowie die Arbeitsschutzkleidung vor und 
informierten die Besucher.  

Laut unseres Kunden BAYERNOIL, war dieser 
Tag für alle Teilnehmer und Veranstalter 
gleichermaßen ein großer Erfolg. 

Die Schutzkleidung nach dem Test

Unser Messestand – Präsentation der Schutzkleidung und Leistungseinschüben

Besucher des Messestandes begutachteten die Arbeitsschutzkleidung 

TAG DER ARBEITSSICHERHEIT
BEI BAYERNOIL

RENG STELLT DIE GEFAHREN DES ELEKTRISCHEN 
STROMES DAR

EMSR

Tag der Arbeitssicherheit – 
BAYERNOIL

Lichtbogen KurzschlusstestStart der Tests an einem Dummy mit  
Arbeitskleidung
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RENG Pinnwand

BAIERNOIL – Fußball Turnier am 24. Juni 2016

Es war ein überaus sonniger Freitag im Juni und alle Anzeichen standen für 
das RENG-Team auf Sieg. Mit von der Partie waren, neben dem Gastgeber 
BAYERNOIL, in diesem Jahr Xervon und PB-Gelsenkirchen. Das Finalspiel 
wurde von RENG gegen BP-Gelsenkirchen mit einem verdienten 3:0 entschieden. 
Ein Tor durch P. Günther, zwei durch Hr. Dr. Brenninger. 

Jubilare der RENG Gruppe 2016

Herzlichen Glückwunsch den Mitarbeitern der RENG 
Gruppe für ihre stete Treue! Absolute Rekordzahl:  
22 Mitarbeiter wurden aufgrund ihrer lang jährigen 
Firmen-Zugehörigkeit bei strahlendem Sonnenschein  
im Kloster Weltenburg geehrt!  
Gratulieren darf man ebenfalls 3 Mitarbeitern zum 
wohlverdienten Renteneintritt. 

WKT – Welt-Kult-Tour

Tolle Stimmung war mal wieder beim Welt-Kult-Tour-Radrennen Anfang September in Regensburg! Kein Wunder, denn das  Wetter hat super mitgespielt! Insgesamt 21 Teilnehmer sind für die RENG Gruppe an den beiden Tagen gestrampelt!  RENG ROCKT eben! 
Safe the Date: Nächstes Jahr feiert das WKT sein 10-jähriges Jubiläum. Wir sind auf alle Fälle wieder dabei. 

Auch in diesem Jahr würden wir uns wieder über zahlreicher Teilnehmer freuen:Safe the Date:

Nepal-Lauf: 02. April 2017 in Burgweinting
Welt-Kult-Tour Radveranstaltung: 09./10. Sept. 2017 in Burgweinting

RENG Pinnwand

Ludwig Reng sen. wurde 70

70 Jahre wurde der Firmengründer des einstigen Ein-Mann-Unternehmens, Ludwig Reng sen. im August diesen Jahres.  Zu diesem feierlichen Anlass wurde ihm ein Gutschein für  ein Bagger-Event und ein Kuchen im Namen aller Mitarbeiter überreicht. 

1. Ausbildungstag 2016

Herzlich Willkommen! Zum 01.09.2016 durften wir auch in  
diesem Jahr wieder 12 frisch motivierte Auszubildende bei  
der RENG Gruppe begrüßen. Wir wünschen Euch viele neue 
Eindrücke und Erfahrungen in den technischen und kauf- 
männischen Abteilungen. 

PINNWAND

Tor, Tor, Tor!

Reng bewegt sich:

www.nepal-lauf.de

Strecken:

Veranstalter:

Start/Ziel: Regensburg
Grundschule Burgweinting
SV Burgweinting e.V.
Kirchfeldallee 4
93055 Regensburg
Tel. 0941-70553890
info@sv-burgweinting.de

Der Erlös der Veranstaltung kommt wieder
der Nepalhilfe Beilngries sowie der 

Sportjugend des SV Burgweinting zugute!
SV Burgweinting e.V.
Tel. 0941 / 70553890
www.nepal-lauf.de

www.sv-burgweinting.de

Nepalhilfe Beilngries e.V.

www.nepalhilfe.org

www.nepal-lauf.de

9. Burgweintinger
  2.4.2017

guten Zweck!...laufen fü
r einen

10.00 Uhr Mittelstrecke (ca. 5 km, 10 € Startgebühr)

mit Zeitmessung

10.01 Uhr Nordic Walking (ca. 5 km, 10 €)
mit Zeitmessung

11.00 Uhr Bambinilauf (ca. 1 km, 4 €)

11.20 Uhr Kinderlauf (ca. 2,5 km, 5 €)

12.15 Uhr Langstrecke (ca. 10 km, 14 €)
mit Zeitmessung

12.15 Uhr Halbmarathon (ca. 21,097 km, 20 €)
mit Zeitmessung

12.16 Uhr Nordic Walking (ca. 10 km, 14 €)
mit Zeitmessung
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Blümel – Biogas – Repowering

AUTOMATISIERUNGSTECHNIKText: C. Sweeney

RENG VERBESSERT DIE LEISTUNG DER BIOGASANLAGE 
DER FIRMA BLÜMEL REGENERATIVE ENERGIEN IN  
THRONHOFEN/TEUGN

VERBESSERTE EINTRAGUNG -  
REPOWERING -  
LEISTUNGSSTEIGERUNG

Das Betriebsgelände der Blümel GmbH in Thronhofen / Teugn –  
äußerst beeindruckend, auf dem Gelände stehen mittlerweile 3 Biogasanlagen.

„Ich bin rundum zufrieden mit der 
Leistung der RENG Gruppe. Deshalb 
kann ich nur uneingeschränktes Lob 
für die kompetente Arbeitsweise 
aussprechen.“ 

Matthias Blümel, Geschäftsführer und Inhaber

Im Jahr 2012 hat RENG für den Verwer-
tungsspezialisten bereits erfolgreich den 
Bau der Last- und Steuerungsschaltschrän-
ke, sowie die Programmierung der Bedien- 
und Visualisierungsoberfläche unter der 
Leitung von C. Sweeney bei einer 500kW-
Anlage umgesetzt. 

Nach einem Beratungsgespräch im Juni 
2016 über eine mögliche Optimierung/ 
Effizienzsteigerung der Anlage, sollte die 
Einfördertechnik bei einer bestehenden 
Anlage erneuert werden. Die Erstellung des 
E-Plans übernahm dabei T. Koch.

Im Rahmen des Anschlussprojektes zur 
Erneuerung der Einfördertechnik wurden so 
die bestehenden Schaltschränke umgebaut 
und neue Komponenten eingesetzt. Hierzu 
zählt ebenfalls die Programmierung der 
SPS-Steuerung (speicherprogrammierbare 
Steuerung) und deren Anpassung.

Die bestehende Visualisierungsbedienober-
fläche wurde angepasst und dient weiterhin  
zur vereinfachten Bedienbarkeit und Über-
sicht für den laufenden Volllastbetrieb.  

Es transportieren sogenannte Hochförder-
schnecken die Feststoffmischung, wie z.B. 
Mais, Gras, Mist oder Stroh hoch zu den 
Behältern. Via Stopfschnecken gelangen die 
Eintragsstoffe in die Fermenter. Dort beginnt 
der Gärvorgang der Biomasse. 

Die Wiederinbetriebnahme und der Test aller 
sicherheitsrelevanten Schaltvorgänge, für 
den erfolgreichen Volllastbetrieb, erfolgte  
durch RENG, gemeinsam mit dem Betreiber 
M. Blümel.

Die Firma Blümel Regenerative Energien in 
Thronhofen ist einer der größten Entsorgungs-
fachbetriebe in der Region und verwertet neben 
Grünabfällen auch Bauabfälle, Speisereste und 
Alteisen.

Besondere Technik, die seitens 
RENG verbaut wurde:

•	 4 neue Sanftstarter 

•	 1 Stillstandswächter mit Umbau /  
	 Anpassung der Not-Aus Kette

•	 Ergänzung von SPS Baugruppen

•	 Sonstige Schaltbaugruppen wie  
	 Relais und Schütze

Herr Blümel auf dem Plateau einer Anlage vor der Silage.

Hochförderschnecke und Querförderschnecke (mit Wegewahl links/rechts zu Fermenter eins oder zwei) und die beiden 
Stopfschnecken der beiden Fermenter.

Visualisierung der Trockendosierung
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NEUE WEBSITE MIT MODERNER OPTIK UND 
KOMFORTABLER BEDIENUNG
RENG GRUPPE RELAUNCHT RESPONSIV

Unsere neue Website ist nicht nur optisch, 
sondern vor allem technisch up to date: Der 
Auftritt unter www.RengGruppe.de trägt 
der Tatsache Rechnung, dass inzwischen ein 
Großteil der Nutzer mit Mobilgeräten online 
geht. Das responsive Layout passt sich nun 
optimal für die Darstellung auf Smartpho-
nes und Tablets an.

Die aufgeräumte Startseite ermöglicht 
Besuchern, seien es Kunden, Partner, 
Interessenten oder Mitarbeiter der RENG 
Gruppe, einen schnellen Zugriff auf die 
wichtigsten Themen. Ein interaktives Info-
Rad veranschaulicht unser Leistungsspekt-
rum – Beratung, Planung, Montage, Service 
und Instandhaltung – und führt auf die 
jeweiligen Unterseiten. Die klare Struktur 
stellt das Portfolio der RENG Gruppe mit 
MSR-Technik, Elektroanlagenbau, Automa-
tisierungstechnik und Elektroinstallation 
einfach und übersichtlich dar. Den Fachbe-
reichen sind die jeweiligen Ansprechpartner 
und Referenzprojekte zugeordnet. 

Das als technische Grundlage eingesetzte 
smartmox-CMS ermöglicht die einfache 
Pflege der Inhalte sowie vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Für News und Termine 

wird das Redaktionsserver-Modul ebenso 
eingesetzt wie für Pressemitteilungen und 
den Pressespiegel. Eine Referenzdatenbank 
stellt wichtige Projekte vor.

Besonders Augenmerk liegt auf der 
Präsentation als Arbeitgeber und Aus-
bildungsbetrieb – RENG gewinnt seine 
Fachkräfte bevorzugt aus den Reihen des 
eigenen Nachwuchses. Deshalb werden die 
Ausbildungsberufe innerhalb der Unter-
nehmensgruppe ausführlich vorgestellt. 
Nachwuchsfachkräfte, ehemalige Fachkräfte 
und Praktikanten schildern ihre Erfahrungen 
in kurzen Statements. Zusätzlich nutzt die 
Website ein FAQ-Modul, um häufige Fragen 
zu Ausbildung und Bewerbung zu beant-
worten.

Die Optimierung einer Website für Such-
maschinen (SEO) ist mittlerweile extrem 
wichtig. Für den neuen Auftritt wurden die 
Inhalte semantisch-strukturell aufbereitet 
und SEO-relevante Seitentitel, 
Meta-Beschreibungen und Datei- 
namen erstellt. Durch diese 
werden die Seiten in den Google-
Suchergebnissen besser platziert 
und attraktiver präsentiert. 

Durch den Überarbeitung und Neuein-
führung der Website haben sich alle URLs 
innerhalb der Website geändert. Ein als 
System-Modul entwickelter Shortcut-
Editor macht Suchmaschinen wie Google 
schnell auf die neue Struktur aufmerksam. 
Besuchern, die Bookmarks auf alte Seiten 
des Auftritts gelegt haben, erleichtert dies 
ebenfalls die Orientierung. Der neue Auftritt 
ist mehrsprachig angelegt, die englische 
Version ist gerade in Arbeit.

Schauen Sie doch einfach mal rein:  
www.RengGruppe.de

Wir freuen uns über Ihr Feedback!  
Richten Sie es an Melanie Grabmann,  
Marketing@RengGruppe.de.

Sebastian Brunner, Facharbeiter beim Verlegen der Kabel 
über Steigtrassen und Kabelwannen.

Text: M. Grabmann Online-Marketing

Relaunch der neuen 
Website

Kaum zu glauben, aber wahr, Ludwig 
Reng sen. feierte im August dieses 
Jahres sein 70. Wiegenfest. Die gesamte 
Belegschaft hat ihm herzlich gratuliert 
und schenkte ihm unter anderem einen 
Gutschein für ein Baggerevent der ganz 
besonderen Art. Um die Wartezeit bis 
zum tatsächlichen Ereignis zu versüßen 
wurde ihm dazu ein Kuchen überreicht. 

Viele haben ihn gefragt, ob er seinen 
wohlverdienten Ruhestand genieße. Herr 
Reng sen. antwortete daraufhin nur: 
„Dazu habe ich gar keine Zeit.“ Wohl 
wahr! Seit der Übergabe der Geschäfts-
führung an seinen Sohn, Ludwig Reng, 
widmet sich der Vollblutelektroniker vie-
len privaten Projekten. Das Wohl seiner 
Mitmenschen, wie der Familie und den 
Freunden liegt ihm eben am Herzen. 

Wenn Herr Reng sen. dann doch mal an 
Freizeit denkt, kümmert er sich herzlichst 
um seine Enkelkinder. Diese hat er gerne 

um sich. Ebenfalls bildet er sich zu 
Themengebieten wie Heizsysteme, Kälte-
technik oder Elektrotechnik stets fort. Er 
liest Fachzeitschriften und Bücher, fach-
simpelt mit Technikern und Spezialisten, 
die er trifft – ganz getreu seiner Devise: 
„Immer auf dem neuesten Stand und am 
liebsten der Zeit voraus sein.“ 

Eine herausragende Eigenschaft von Lud-
wig Reng sen. ist wohl sein tätiges Mit-
gefühl, welches er auch stets zum Wohl 
seiner Mitarbeiter auslebte. Wann immer 
bei Jemand Not am Mann war, versuchte 
er Lösungen für die Probleme zu finden. 
Ob es sich um persönliche Notsituatio- 
nen oder um regionale Katastrophen, 
wie dem Hochwasser 1999 handelte, er 
hatte stets ein offenes Ohr. 

DIE RENG GRUPPE DAMALS UND HEUTE

Der leidenschaftliche Elektriker begann 
1960 seine Lehrzeit bei Bosch in Re-
gensburg und gründete bereits 1965 mit 
19-Jahren das Unternehmen Radio Reng. 
Bald wurden die Räumlichkeiten im 
Keller des alten Schulhauses zu eng und 
mit der Erweiterung des Kundenstammes 
und der Anzahl der Mitarbeiter folgten 
im Laufe der Jahre weitere Umzüge der 
Geschäftsräume. Heute ist die RENG 
Gruppe unter der Geschäftsführung von 

FIRMENGRÜNDER FEIERTE  
70. GEBURTSTAG

LUDWIG RENG SEN. –
70 JAHRE TATENDRANG

Der Gutschein für ein Bagger-Event gekonnt mit einem Modellbagger und einem Kuchen in Szene gesetzt.

Der Ort, wo alles begann: Der Bully als mobile Werkstatt. 

Ludwig Reng ehrt seinen Vater und Unternehmensgründer für über 
50 Jahre Firmenzugehörigkeit

Ludwig und Gertraud Reng – seit über 48 Jahren ein eingespieltes 
Team.

Ludwig Reng sen. ist noch auf vielen Privatbaustellen vor Ort.

„Wenn er noch die Zeit hätte, würde er 
immer noch, wie damals als kleiner Junge, 
mit seinem Werkzeugkoffer in der Hand, von 
Haus zu Haus ziehen und elektrische Geräte 
reparieren.“ 

Gertraud Reng, Ehefrau 

Ludwig Reng ein erfolgreiches und mittelständi-
sches Unternehmen mit rund 300 Mitarbeitern 
und ca. 40 Auszubildenden, welches im Raum 
Neustadt a.d. Donau, Manching, Ingolstadt und 
Regensburg tätig ist. Auf das solide Fundament, 
das einst Herr Reng sen. als Ein-Mann-Unterneh-
men gelegt hat, wird kontinuierlich aufgebaut. 
Die RENG Gruppe ist heute ein kompetenter und 
starker Partner für Industrieunternehmen der 
Region in den Bereichen MSR-Technik, Elekt-
roanlagenbau, Automatisierungstechnik und 
Elektroinstallation. 
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Text: M. Grabmann Ausbildung

12 neue Auszubildende haben zum 
01.09.2016 ihre Ausbildung begonnen. 
Derzeit bilden wir rund 35 angehende 
Fachkräfte an den Standorten Neustadt a. d. 
Donau und Regensburg / Burgweinting aus. 

Am ersten Ausbildungstag machten die 
Berufsstarter viele neue Erfahrungen und 
erhielten bereits erste Eindrücke in ihr 
zukünftiges Tätigkeitsfeld.

Wie in jedem Jahr begrüßte unser Ge-
schäftsführer Ludwig Reng alle neuen 
Auszubildenden persönlich, ebenso wie  
E. Lentner, Leiter der EMSR-Technik,  
A. Beslmeisl, Personalleitung und M. Huber, 
Ausbildungsbetreuer. Nach einer Vorstel-
lung des Unternehmens und einem kurzen 
Rückblick über erfolgreiche 50 Jahre Firmen-
geschichte musste natürlich auch Zeit für 
ein Gruppenfoto mit allen Neulingen am 
Standort in Neustadt sein. 

Nach dem Foto und einem kurzen Firmen-
rundgang ging es an diesem Tag weiter 
mit der Sicherheitsunterweisung durch J. 
Himmelein, Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
der Verteilung der persönlichen Schutzaus-
rüstung (PSA) und dem eigenen Werkzeug 
für alle angehenden Elektroniker, standes-
gemäß in RENG-Blau. Bei Weißwürsten und 
frischen Brezen ließen sich die ersten Im-
pressionen im Hause RENG gut abschließen 
und nochmal Revue passieren. 

Zuverlässigkeitsprämie, Weihnachtsgeld, 
Azubi-Ausflüge und vieles mehr – darauf 
dürfen sich die Auszubildenden bei guten 
Leistungen und Engagement freuen. 

Reges Interesse bestand beim Eltern-
informationsnachmittag der RENG 
Gruppe, der, wie jedes Jahr, am ersten 
Donnerstag im November stattfand. Je 
nach Standortzugehörigkeit wurden die 
Eltern nach Neustadt a.d. Donau oder 
Regensburg/Burgweinting eingeladen, 
um sich auf den neuesten Stand im 
Bereich der technischen und kaufmänni-
schen Ausbildung bei der RENG Gruppe 
oder aktuelle Themen im Unternehmen 
zu informieren. 

Ca. einen Monat zuvor wurde ein 
Informationsschreiben an die Erziehungs-
berechtigten der kaufmännischen und 
technischen Auszubildenden seitens der 
Personalabteilung per Post verschickt.

Zu Beginn wurden die Gäste von den 
Führungskräften und Ausbildungsbeauf-
tragten begrüßt. 

Die Eltern der Auszubildenden konnten 
danach Einzelgespräche mit den Ausbil-
dungsbeauftragten der RENG Gruppe 
führen. Themen waren hier beispielswei-
se die Zusammensetzung der Abschluss-
prüfung oder Übernahmemöglichkeiten 
nach Beendigung der Ausbildung. 
Während des Wartens, haben die Eltern 
Gelegenheit sich in lockerer Atmosphäre 
untereinander auszutauschen, im Haus 
umzusehen oder sich über Neuigkeiten 
im Unternehmen auf den aktuellen Stand 
zu bringen. Eine erfreuliche Neuigkeit an 
diesem Tag war, dass bereits in 2017 der 
jährliche Elterninformationstag der RENG 
Industriesysteme GmbH in den Räumlich-
keiten des neuen Firmenstandortes im 
Gewerbepark 33 stattfinden wird. 

12 AUSZUBILDENDE STARTEN BEI DER 
RENG GRUPPE DURCH!

ERSTER ARBEITSTAG BEI 
DER RENG GRUPPE

Unsere neuen Azubis für das Ausbildungsjahr 2016

Ausbildung

ELTERNINFORMATIONSNACHMITTAG

AUSTAUSCH – ELTERN  
INFORMIEREN SICH

AUSBILDUNG BEI RENG – GRUNDSTEIN FÜR 
EIN ERFOLGREICHES BERUFSLEBEN

RENG als Ausbildungsbetrieb bietet dir:

• 	Eine Ausbildung bei einem Vorzeigebetrieb 
in Sachen Ausbildung in der Region

• 	Eine eigene moderne Lehrwerkstatt

• 	Sehr gute theoretische und praktische 
Ausbildung

• 	Leistungsbezogene und übertarifliche Aus-
bildungsvergütung (Zuverlässigkeitsprämie, 
Weihnachtsgeld)

• 	Hervorragende Übernahmechancen nach 
Beendigung der Ausbildung

• 	Qualifikationsorientierte Weiterbildung und 
gute Aufstiegsmöglichkeiten

• 	Zusätzliche Qualifizierung durch betrieb-
liche und überbetriebliche Schulungsmaß-
nahmen

• 	Sehr gutes, kollegiales und familiäres 
Betriebsklima

• 	Einen Arbeitsplatz mit moderner techni-
scher Ausstattung

• 	28 Tage Jahresurlaub (übertariflicher 
Urlaubsanspruch von 2 Tagen gegenüber 
geltendem Tarifvertrag)

• 	Einblick bei unseren langjährigen Partnern 
und namhaften Kunden verschiedenster 
Branchen

Mehr unter Karriere.RengGruppe.de

   AUSBILDUNG

MIT ZUKUNFT!

   AUF ZU RENG!

JETZT FÜR 2017
BEWERBEN

Der eigene Werkzeugkoffer gehört zur Grundausstattung 
der technischen Azubis, die am ersten Tag ausgehändigt 
wird.
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Fl. Nr.: 373/5

Fl. Nr.: 394/1 Teilfläche Fl. Nr.: 379/3, 379/3, 391, 392

NACHBARN MIT ZUSTIMMUNG:

Bauherr und 

Fl. Nr.: 389

Abstandsflächenplan
M 1:100Ansichten, Schnitt

19. Oktober 2015

Westansicht
@

Eingabeplan für den Neubau eines Zentralverwaltungs-
gebäudes mit Wohnungen sowie mit historischer 
Turmzwiebel und Außenanlagen 
in Neustadt a.d. Donau auf Fl. Nr.: 387, 388, Teilfläche
aus Fl. Nr.: 391, 392 
 

Wiesmayer GmbH & Co. KG
Föhrengasse 48, 93333 Neustadt

Martin Meier
Löwengrube 5, 93333 Neustadt

Klaus und Mathias Hachmann
Am Dachsenfeld 3 93333 Neustadt und
Petra Hachmann-Weber
Jahnstr. 37a,  93326 Abensberg

Stadt Neustadt a. d. Donau
Stadtplatz 1, 93333 Neustadt

RENG Gruppe GmbH
Donaustraße 17

93333 Neustadt a. d. Donau

Grundeigner:Südansicht Nordansicht

Ostansicht

H/B = 750 / 1140 (0.85m²) Allplan 2015

Schnitt A-A

Lageplan, Abstandsflächenplan

„Um festes Schuhwerk“ hatten wir zum 
Spatenstich für die neue Firmenzentrale der 
RENG Gruppe in Neustadt a.d. Donau gebe-
ten. Der Hinweis war nicht ganz zu Unrecht, 
denn die Feierlichkeiten für den Baubeginn 
fanden im Mai direkt auf der frisch geschot-
terten Zufahrt für den Neubau im Gewerbe-
park 33 statt. Nun ist es erst ein halbes Jahr 
her und die Arbeiten sind erfreulicherweise 
schon weit fortgeschritten. Fährt man 
entlang der B 299 sind aus den anfänglichen 
Erdhügeln bereits ein Bürogebäude und eine 
Werkshalle erkennbar. 

Der aktuelle Stand:

Schon gut ersichtlich ist die in einem 
modernen Anthrazit gehaltene Werkshalle. 
Hier entstehen die Werkstätten für den 
Schaltschrankbau, die Ausbildung und ein 
Lager für die Ventilsparte. Gleich gegenüber 
befindet sich das Verwaltungsgebäude, in 
dessen Räumlichkeiten die Geschäftsfüh-
rung, die kaufmännischen Dienste sowie die 
Projektleiter mit ihren Teams einziehen. 

 „Wir kommen gut voran und liegen gut 
im Zeitplan“ so Ludwig Reng. Denn neben 
den offensichtlichen Arbeiten im Außenbe-
reich geht auch der Innenausbau in beiden 
Gebäuden zügig von statten. 

Konkret sind im Innenbereich von Büro- und 
Werkshallengebäude die Estricharbeiten, der 
Trockenbau und die Bodenbeläge weitge-
hend abgeschlossen. Die Elektroinstalla-
tionsarbeiten gehen mit großen Schritten 
voran. Geheizt werden beide Gebäude und 
alle Etagen durch Heizschlangen, die im Fuß-
boden verlegt sind. Eine Wärmepumpe ge-
koppelt mit einem Blockheizkraftwerk bildet 
das Heizsystem. Für ein stets angenehmes 
Raumklima sorgt ein Lüftungskonzept mit 
spezieller Kühlung in den Sommermonaten. 
Beide Häuser werden mit einem „intelligen-
ten“ Sicherheits- und Gebäudesystem, wie 

einer Zugangskontrolle und einer modernen 
Alarmanlage ausgestattet.  

Das Gebäude ist nun vollständig trocken 
und die Dachabdichtungsarbeiten beendet. 
Auch bei den Außenanlagen sind die Erd-, 
Kanal- sowie Asphaltierungsarbeiten weit 
fortgeschritten. Die Verlegung des Pflasters 
erfolgt abhängig von den Witterungsverhält-
nissen. 

Historisches trifft Moderne:

Dem modern geplanten Neubau im Gewer-
bepark 33 soll zukünftig der noch einge-
lagerte Kupferblechturm, des ehemaligen 
Schulhauses in Neustadt, einen historischen 
Charakter verleihen. Er wird auf dem Süd- 
flügel seinen neuen Platz finden. „Als erfolg-
reiches inhabergeführtes Traditionsunterneh-
men, das bereits seit über 50 Jahren besteht, 
möchten wir damit einen Spagat zwischen 
Altbewährtem und moderner Bauweise 
schaffen. Eben auf diese Weise führe ich 
das Unternehmen seit der Übergabe von 
meinem Vater erfolgreich weiter.“ so Ludwig 
Reng, heutiger Geschäftsführer der RENG 
Gruppe.  

Der Neubau – wir investieren in die Zukunft

Mit dem Bau einer neuen Firmenzentrale im 
Gewerbepark 33 wird eine räumliche Zu-
sammenlegung der verschiedenen Bereiche 
der Donaustraße 17 und der Außenstelle 
im Gewerbepark 5 stattfinden. Denn als 
erfolgreiches Unternehmen in der Region 
war es nur eine logische Konsequenz der 
weiteren Entwicklung und Optimierung, 
die verschiedenen und räumlich zu klein 
gewordenen Neustädter Standorte 
zusammenzuführen. 

Ebenfalls soll damit eine räumli-
che Abgrenzung zu Expert-Reng, 
dem Einzelhandel geschaffen wer-
den, um die Verwechslungsgefahr 

zur „RENG Gruppe“, dem elektrotechni-
schen Dienstleister für Industriekunden und 
mittelständischen Unternehmen ein Stück 
weit entgegenzuwirken.

Wie bereits in Regensburg/Burgweinting  
soll ein zentrales Bürogebäude samt Werk-
statt- und Lagerhalle dazu dienen, die Bezie-
hungen zu (Stamm-) Kunden und Partnern 
am Wirtschaftsstandort Neustadt und in der 
Region zu festigen und auszubauen. Zum 
regionalen Stammkundenkreis dürfen wir als 
kompetenter Dienstleister, u.a. BAYERNOIL 
Raffineriegesellschaft mbH, AUDI AG, Airbus 
Defence & Space oder Yanfeng zählen, mit 
denen Rahmenverträge bestehen und regel-
mäßige Projekte durchgeführt werden.

„Kurze Wege, effiziente Abläufe und ein 
Gebäude nach neuestem energetischem 
Standard tragen ebenso wie unsere qualifi-
zierten Mitarbeiter, zum weiteren Erfolg des 
Unternehmens bei.“ so Ludwig Reng. „Denn 
nur mit einer fundierten und umfassenden 
Ausbildung eigener Fachkräfte stellen wir 
sicher, dass die Mitarbeiter mit den Abläufen 
in der Unternehmensgruppe und beim 
Kunden vor Ort betraut sind.“

Bürogebäude für Geschäftsführung, kaufmännische Dienste, Projektleiter

Bürogebäude samt Zwiebelturm – Bild der festinstallierten 
Webcam vom 29.11.2016

Geschäftsführer L. Reng, Bürgermeister Thomas Reimer, Ludwig und 
Gertraud Reng sen. am 26. April 2016 beim 1. Spatenstich

Werkshalle mit Werkstätten für den Schaltschrankbau, Ausbildung und Lager für Ventile

14

Baufortschritt Neubau

Text: M. Grabmann

TRADITION UND INVESTITION –  
DIE RENG GRUPPE WÄCHST WEITER
DER NEUBAU DER FIRMENZENTRALE 
GEHT MIT GROSSEN SCHRITTEN VORAN.
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RENG BIETET LÖSUNGEN:

REGELVENTILTECHNIK

LincolnLog, Serie 35002
Große Druckabfälle bei Flüssigkeiten können das 
Phänomen der Kavitation hervorrufen. Dies bedeu-
tet kurz, dass Flüssigkeiten durch diesen Druckab-
fall zu Sieden beginnen, danach aber wieder in den 
flüssigen Zustand zurückkehren. Dieser Vorgang 
setzt sehr hohe Kräfte frei, die ein Ventil stark 
beschädigen können.  

Das Ventil der 78400 Serie, auch LincolnLog 
genannt, kann Druckabfälle bei Flüssigkeiten von 
bis zu 550 bar bewältigen, ohne beschädigt zu 
werden. Der Name LincolnLog kommt von einem 
amerikanischen Spielzeug aus Bauklötzen. Der Ke-
gel des Ventils entspricht in etwa der Form dieser 
Bauklötze. Durch diese Bauweise können sehr hohe 
Druckabfälle stufenweise abgebaut werden. Die 
spezielle Form ermöglicht dem Kunden, diese Ar-
matur bei flüssigen Medien mit hohem Schmutzan-
teil einzusetzen. Mit dem LincolnLog können wir im 
Bereich der Regelventiltechnik unseren Raffinerie-
kunden eine optimale Lösung anbieten.

GLASFASTER, SPLEISS- UND  
MESSTECHNIK

R. Gomez bei der Vorbereitung einer 
ODTR-Messung in der Anlage des 
Kunden.

RENG bietet Lösungen

ELEKTROTECHNIK-AUDIT

Im Rahmen des vierten Wiederholungsaudits wurde 
die RENG Elektrotechnik GmbH wieder erfolgreich 
nach DIN ISO 9001:2008 zertifiziert
Die derzeitige Qualitätsmanagementbeauftragte, 
Angela Beslmeisl stellte Emil Nutz als neuen QMB vor. 
Das Aufgabengebiet übernimmt er ab dem 01.01.2017 
für die Reng Gruppe.
Betriebsleiter Stefan Girke ist sehr zufrieden mit 
diesem Ergebnis: „Es ist das Ergebnis kontinuierlicher 
Verbesserung.“
Weitere Informationen zu TÜV SÜD Prüfzeichen finden  
Sie unter www.tuev-sued.de/ms-zert

RENG – IHR  
ZERTIFIZIERTER  
PARTNER

Auditor H. Fuchs, mcc - management  
consulting center und E. Nutz,  
zukünftiger QMB

RENG bietet Lösungen

Bei der nächsten RENGZeit stellen wir die Serie 35002 Camflex II Drehkegelventil vor.
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Ausbildung

Bildunterschrift Xerion perchici rem fuga. Ucipic tem am 
eaquuntem voluptatiunt labo. 

Reng hilft THW Kelheim

18

Drehkegelventil

DIAM 2016
WIR WAREN AUSSTELLER

RENG HILFT DEM  
TECHNISCHEN HILFSWERK

Text: R. Mörtl Text: M. Huber

Die DIAM ist die deutsche Fachmesse für 
Industriearmaturen und findet jährlich an 
zwei Tagen abwechselnd in der Zenith-
Halle in München und in Bochum statt. Das 
Forum ist zum einen eine Plattform für die 
Präsentation von Produkten und Lösungen 
und ist ein wichtiges Branchentreffen für 
die Bereiche der chemische Industrie, dem 
Turbinenbau, dem Maschinen- und Anlagen-
bau und der Versorgungsindustrie für die 
Armaturenbranche. 

Masoneilan ist ein weltweit führender 
Hersteller von hochwertigen Regelventilen 
für die verschiedensten Anwendungen 
im Industriesektor der Öl-, Gas-, Chemie-, 
Petrochemie-, Energie-, Wasserindustrie und 
anderen Branchen.

Unser Team berät Kunden zu Regelventilen 
in Neuanlagen, Anlagenumbau und Anla-
genoptimierung. Für den gesamten Lebens-
zyklus der Armaturen bieten wir zusätzlich 
den Service und die Wartung der Ventile. 

Als Anbieter einer Vielzahl von Ventillösun-
gen und zuverlässiger Partner, waren wir in 
diesem Jahr zum ersten Mal als Aussteller in 
München vor Ort. 

FAZIT:

Als Repräsentant von Masoneilan Produkten 
haben wir es uns nicht nehmen lassen, an 
der „heimischen“ Messe in Münchener 
Zenith als Austeller vor Ort zu sein. Nicht 
nur, um von den zahlreichen Mitbewerbern 
wahrgenommen zu werden, sondern auch 
um mit Kunden und Interessenten in einer 
ungezwungenen Atmosphäre zusammen 
zu kommen und über mögliche Projekte zu 
sprechen. 

Allgemein war die Messe zwar mäßig 
frequentiert. Das mag zum einen am 
heiß-schwülen Wetter gelegen haben, 
aber auch am Zeitpunkt der Messe, denn 
viele Besucher waren scheinbar noch im 
Urlaub. Trotzdem konnten wir einige unserer 
Stammkunden für einen Besuch der Messe 
und einen kurzen Gespräch unter Experten 
begeistern.

Von besonderem Wert war der Erfahrungs-
austausch mit anderen Ausstellern. Hierbei 
konnten gute Kontakte in den Bereichen 
Regelklappen und Füllstandsmessungen 
geschlossen, aber auch mögliche gemeinsa-
me Synergieeffekte für die Zukunft eröffnet 
werden.

Als kleine Attraktion stellte sich das 
ausgestellte Modell eines Ventils der Serie 
78400 heraus, auch genannt LincolnLog. 
Dieses nicht alltäglich zu sehende Ventil 
lockte einige Besucher an unseren Stand, 
denen wir gerne den Aufbau und die 
Funktion dieser Armatur erklärten.

Spaß an der Technik und Freude am Helfen 
– Das THW – Technisches Hilfswerk steht 
in Notsituationen und Unglücksfällen der 
Bevölkerung mit Technik und Know-how 
helfend zur Seite. 

Im Herbst 2015 haben wir die Anfrage von 
M. Hofer, Führer des technischen Zuges er-
halten, einen Stromgenerator aus dem Jahre 
1986 zu modifizieren.

Als Neustädter Unternehmen waren wir 
selbst vom Hochwasser im Jahr 1999 
schwer betroffen und auf die Unterstützung 
des THWs angewiesen. Deshalb war es 
eine Selbstverständlichkeit hier zu helfen. 
Wie das THW, leben wir ebenfalls unsere 
Werte: „Wir übernehmen Verantwortung für 
Umwelt und Gesellschaft.“ und bringen hier 
unser technisches Wissen gerne ein. Übri-
gens sind auch einige Mitarbeiter von RENG 
gemeinnützig für die Institution tätig.

Damit die Helfer vom THW auch weiterhin 
für ihre Einsätze in Notsituationen gut 
gerüstet sind, wurde der in die Jahre gekom-
mene Stromgenerator von den Auszubilden-
den unter Anleitung von M. Huber repariert 
und auf den neuesten Stand gebracht.

Die Arbeiten im Überblick:

•	 Planung der Verteilerschränke

•	 Demontage der Bestandsanlagen

•	 Montage der neuen Verteilerschränke

•	 Erneuerung des Kabelbaums zu den 		
	 verschiedenen Sensoren

•	 Erweiterung von Steckdosen

•	 Dokumentation und Abnahme der  
	 Elektroinstallation in Zusammenarbeit  
	 mit dem TÜV

Besonders für die technischen Auszubil-
denden der RENG Gruppe war es 
ein spannender und interessanter 
Praxiseinsatz, da die Arbeiten an 
einem Stromgenerator nicht zum 
Alltag gehören.

LincolnLog

Hubventil

Messe DIAM in der Zenith-Halle in München

(v.l.) B. Bachmaier, S. Zott bei der Endkontrolle der 
Verdrahtung bevor das Aggregat zum ersten Mal 
gestartet wird.

Auszubildender F. Hobmeier am neuen Verteilerschrank

Stromgenerator

AUSZUBILDENDE MODIFIZIEREN  
STROMGENERATOR DER  
ORTSGRUPPE KELHEIM

S. Zott montiert eine 125A CEE Steckdose. B. Bachmaier 
schließt die Relais für die Startvorheizung des Aggregats 
an.

Dies ist eine Aufnahem des in die Jahre gekommenen 
Verteilerschrankes des THW Kelheim
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RENG IN ZAHLEN
JUBILARE DER RENG GRUPPE

RENG in Zahlen

10.000 Arbeitsstunden werden für die 
Planung der EMSR Technik der Stillstände der BAYERNOIL Raffinerie-
gesellschaft in Vohburg und in Neustadt benötigt. 

In dieser Zeit des Stillstandes werden Reparatur- und Reinigungsarbei-
ten, Druck- und Dichtheitsprüfungen, visuelle Kontrollen, Prüfungen 
Sicherheitstechnischer Erweiterungen, sowie Funktionsprüfungen 
durchgeführt.

3,5 Wochen sind für die Revisionszeit 
der Industrieanlagen geplant. Danach werden alle 
wieder vollständig betriebsbereit sein. Um den straffen 
Zeitplan einhalten zu können, bedeutet dies für viele 
Mitarbeiter arbeiten mit hoher Einsatzbereitschaft, und 
das teilweise bei extremen Temperaturen. Hut ab! 

300 Regelventile, Kugelhähne und Klappen werden beim 
Stillstand (TAR 2017) ausgebaut, auf Verschmutzungen überprüft, gereinigt 
und in der Werkstatt in Ihre Einzelteile zerlegt werden.

Nach der Schadensaufnahme erfolgt der Austausch der beschädigten  
Komponenten. Anschließend werden die reparierten Ventile wieder  
fachmännisch zusammengesetzt und im Beisein eines Sachverständigen 
einer Druck- und Dichtigkeitsprüfung unterzogen.

Mit der Freigabe durch RENG werden die Ventile durch den Hauptkontrak-
tor in die jeweiligen Bereiche der Anlage wieder eingebaut.

RENG in Zahlen

22Jubilare feiern in diesem Jahr  
mehr als zehn Jahre Betriebszugehörigkeit. 40 Jahre treuer Mitarbeiter der RENG Gruppe. Johann Brendel kann 

stolz auf diese herausragende Zeit zurückblicken! Gratulation an dieser Stelle!

400 Jahre: All diese 22 Jubilare feiern in 2016  
gemeinsam kaum vorstellbare 400 Jahre Betriebszugehörigkeit.

656.000Arbeitssunden haben diese  
22 Jubilare zusammen für RENG geleistet!

Über

Über

Ca.

2322



GÜNTHER SCHMID 
Programmierer, 43 Jahre 

Günther ist Programmierer am Standort 
der RENG Elektrotechnik in Regenburg / 
Burgweinting und wohnt mit seiner Lebens-
gefährtin Silvia in Stadtamhof. Im Alter von 
36 Jahren hat er eine Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- und Gebäudetechnik 
begonnen (2009 – 2011). Dies war einer der 
Gründe, weshalb wir den Kaminkehrermeis-
ter und stets gut gelaunten Kollegen einmal 
vorstellen wollen. 

WARUM HAST DU MIT 36 JAHREN DIE ENT-
SCHEIDUNG GETROFFEN, DICH BERUFLICH 
NOCHMAL ZU VERÄNDERN?

Technik hat mich schon immer interessiert. 
In meinem Bekanntenkreis habe ich vom 
RENG, dem Industriedienstleister erfahren. 
Es hieß „Reng sucht immer gute Leute.“ Da-
raufhin habe ich mit Emil Nutz gesprochen 
und er meinte sofort: „Ja, des mach ma!“ 
Also habe ich eine Ausbildung zum Elekt-
roniker für Energie- und Gebäudetechnik 
begonnen. In der Berufsschule habe ich mich 
auf Anhieb mit allen gut verstanden. Ich 
wurde sogar zum Klassensprecher gewählt. 
Der Altersunterschied war schon sehr groß, 
teilweise bis zu 20 Jahre. 

WIE WAR ES, MIT VIEL JÜNGEREN AUSZU-
BILDENDEN IN EINER KLASSE ZU SEIN?

Sehr interessant sogar! Am meisten hat 
mich das soziale Verhalten der Jugendlichen 
untereinander verblüfft: Der Umgang unter-
einander, ihre Ängste und Probleme, aber 
auch der neueste Klamottentrend. Gefühlt 
haben die Jugendlichen heute mehr Geld zur 
Verfügung als früher. Beispielsweise steht 
fast bei jedem Jugendlichen eine Spielekon-
sole, wie z.B. Playstation zu Hause…vom 
neuesten Smartphone ganz zu schweigen. 
Zu meiner Zeit, als ich noch in dem Alter 
war, haben wir die PC-Spiele untereinander 
ausgetauscht. Das ist mittlerweile nicht 
mehr so.

WO WARST DU IN DER AUSBILDUNG 
EINGESETZT?

Meine Ausbildung war sehr anspruchsvoll, 
aber auch interessant. Ich habe als angehen-
der Elektroniker einen Einblick in jede Abtei-
lung bekommen wie z.B. die Elektroinstalla-
tion in Kelheim, Montagearbeiten bei einer 
Biogasanlage in der Slowakei im Bereich der 
Automatisierung oder Arbeiten während des 
Stillstands in der Raffinerie im Bereich der 
Mess- Steuerungs- und Regeltechnik.

Wie jeder Auszubildende bei RENG, habe 
ich auch meine Grundausbildung in der 
Lehrwerkstatt in Neustadt absolviert.

UND NACH DER LEHRZEIT? 

Als Facharbeiter war ich am Standort 
Kelheim eingesetzt und bei der Staatlichen 
Realschule in Riedenburg Rohinstallationsar-
beiten bis zur Abnahme durchgeführt.

In 2011/2012 besuchte ich in Vollzeit die 
Meisterschule. Mit dem Meistertitel in der 
Tasche lehrte ich als Ausbilder drei Jahre 
lang an der Innung für Elektro- und Infor-
mationstechnik in München. Die Arbeit hat 
mir riesen Spaß gemacht. Doch das tägliche 
Pendeln von Regensburg nach München 
war mit der Zeit sehr anstrengend. Man 
verbringt viel Zeit im Zug. 

WARUM BIST DU IN WIEDER ZURÜCK ZUR 
RENG GRUPPE GEKOMMEN?

Zu meinen Kollegen hatte ich stets ein gutes 
und freundschaftliches Verhältnis. Mit Stefan 
Girke, dem Betriebsleiter von Regensburg 
stand ich ebenfalls die ganze Zeit über 
noch in Kontakt. Stefan bot mir dann eine 
interessante Tätigkeit als Programmierer für 
KNX/EIB an. 

Heute arbeite ich bei verschiedenen 
Kundenbaustellen wie z.B. Infineon oder 
Continental.

WAS MACHST DU IN DEINER FREIZEIT?

Ich gehe jeden Tag in der Donau zum 
Schwimmen. Ich bezeichne es aber eher als 
plantschen, als professionell schwimmen. ;-) 
Ebenfalls bin ich Mitglied in der Sportgruppe 
Painten e.V. und spiele dort Fussball in der 
Mannschaft der AH (Altherren-Mannschaft).  

Euer Günther Schmid

WAS MACHT EIGENTLICH …

JULIAN NÜRNBERGER 

Ich betreibe seit über sechs Jahren die Sportart Orientierungslauf. Die 
große Herausforderung beim Orientierungslauf ist – neben der läufe-
rischen Komponente – die Kontrollpunkte (Posten), ausschließlich mit 
Hilfe von Karte und Kompass in der vorgegebenen Reihenfolge auf 
der optimalen Route anzulaufen. 

Jährlich nehme ich an 45-50 Wettbewerben überwiegend in Deutsch-
land teil. Höhepunkt in diesem Jahr war die Teilnahme an den Zu-
schauerläufen parallel zur Weltmeisterschaft im Orientierungslauf in 
Schweden (Strömstad). Darüber hinaus war ich unter anderem bereits 
in Norwegen, Dänemark, Belgien, Tschechien, Schweiz, Österreich 
und Italien um meinen Sport auszuüben. Mein größter Erfolg dieses 
Jahr war der dritte Platz bei der Bayerischen Meisterschaft Staffel in 
der Altersklasse H19 Elite.

Mein Trainingsumfang beträgt drei bis fünf Einheiten pro Woche. 
So kommen circa 1.500 km im Jahr zusammen. Zusätzlich fahre ich 
täglich mit dem Fahrrad zehn Kilometer zur Arbeit.

Zu dieser Sportart kam ich eher durch Zufall. Meine Schwester 
begann im Herbst 2009 mit dem Orientierungslauf in der neu ge-
gründeten Abteilung beim SV Burgweinting. Im Mai des Folgejahres 
stand das erste Trainingslager auf dem Programm. Mein Vater und 
ich begleiteten meine damals erst achtjährige Schwester nach Italien 
in die Region Trentino, wo wir beide eigentlich zum Wandern gehen 
wollten. Der OL-Trainer hat uns aber sofort mit zum Training genom-
men. Mir hat das Laufen durch den  Wald mit Karte und Kompass viel 
Spaß gemacht und bin beim Orientierungslauf geblieben. 

Falls ihr auch Lust bekommen habt, mal in die Sportart reinzuschnup-
pern, könnt ihr Euch hier informieren: 

www.ol-regensburg.de/WP 
www.orientierungslauf.de

Euer Julian Nürnberger

BETTINA NEPPL 

In der dritten Klasse (2006, 8 Jahre alt) suchte 
ich mir ein neues Hobby, da ich in der Turngrup-
pe aufgehört habe. Kurz darauf erfuhr ich, dass in Aiglsbach eine 
E-Juniorinnen Fußball Mädchenmannschaft gegründet wurde und 
zwei von meinem Ort ebenfalls dort mitspielten. Da ich mich gerne 
bewege und schon immer in einem Mannschaftsport mitmachen 
wollte, habe ich an einem Schnuppertraining teilgenommen und 
ich war sofort von dieser Sportart begeistert. Ich glaube, dass mir 
die Teamarbeit, das Kämpfen um den Ball und der Erfolg ein Tor zu 
erzielen so gefallen hat. 

Dort spielte ich dann zwei Jahre und plötzlich fragte ein Trainer von 
den Jungs mich und eine weitere Freundin, ob wir mal ein Schnup-
pertraining bei der E2 der Jungenmannschaft mitmachen möchten. 
Das hat mich sofort interessiert und ich ging bald darauf zu dem 
Training. Das Spiel war schneller, technisch besser, vor allem kämpfte 
man mehr um den Ball und auch der Zusammenhalt im Team war 
stärker. Deswegen spielte ich dann über zwei Jahre bei den Jungs 
(E2-Junioren, D-Junioren).

Im Jahr 2011 bin ich dann wieder zu den Mädels, da meine Freun-
dinnen dort spielten. In der Saison 2014/15 haben wir dann in der 
B-Mädchenmannschaft unsere Meisterschaft gefeiert. 

Aktuell: Seit zwei Jahren spiele ich in der Damenmannschaft im 
Großfeld. In einer Saison finden 14 Spiele statt (sieben Spiele in der 
Hinrunde und sieben in der Rückrunde). Wir spielen beispielsweise 
gegen den SV Perkam II, TSV Kronwinkl, TSV Herrngiersdorf oder SV 
Eggmühl. 
Übrigens: Zurzeit sind wir auf dem zweiten Platz in der Tabelle. Die 
Herbstmeisterschaft haben wir dadurch nur knapp verfehlt. Aber wir 
sind zuversichtlich in dieser Saison die Meisterschaft zu holen.

Mädels aufgepasst: Seid ihr mindestens 16 Jahre alt und mann-
schaftsbegeistert, dann kommt doch einfach mal zu einem Probetrai-
ning vorbei. Kontakt: Frau Anja Dasch, E-Mail: anja.dasch@yahoo.de 
(Mannschaftskapitän)

www.tv-aiglsbach.de; Facebook -> TV v. 1932 Aiglsbach e. V. 
Spielergebnisse und Mannschaftsinfos -> fupa.net

Eure Bettina Neppl

HOBBY-BÖRSE
Bettina Neppl mit der Damenmannschaft  
des TV Aiglsbach

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Dann meldet euch bei Melanie Grabmann:  

(Tel: 09445 752 20 144, Marketing@RengGruppe.de)

BETTINA NEPPL, DIE KICKERIN UND JULIAN NÜRNBERGER, DAS LAUFASS, BERICHTEN  
ÜBER IHRE HOBBIES.
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ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Jakobi, Kevin 

Trinkl, Philipp

GEBURTEN RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

Hochstein, Ralf mit Tochter Kathy  

Dieckmann, Steffen mit Sohn Ben Oliver

GEBURTEN RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

Goritzki, Christian mit Sohn Noah Christian  

Reisinger, Robert mit Tochter Regina  

Messerschmidt, Thomas mit Sohn Felix 

EHESCHLIESSUNGEN 

Grabmann, Melanie (geb. Seitz) 

Gallmeier, Florian

IMPRESSUM
HERAUSGEBER

REDAKTIONSLEITUNG

REDAKTIONSTEAM 
 
 
 

BILDER

TITELBILD

LAYOUT & GESTALTUNG 

ERSCHEINUNGSWEISE

AUFLAGE

LOB, ÄRGER & KRITIK

RENG Gruppe

Melanie Grabmann (geb. Seitz)

Ludwig Reng, Erich Lentner, Florian Schiebrowski, 
Christopher Sweeney, Angela Beslmeisl, Robert Mörtl, 
Bettina Neppl, Julian Nürnberger, Günther Schmid, 
Veronika Artmeier, Patricia Schermer			 

Siehe Einzelbildnachweis. Sofern nicht anders 
ausgewiesen, liegen die Bildrechte bei der RENG Gruppe.

Auctores GmbH 

Auctores GmbH 

2 x jährlich

1.500

RENGZeit@RengGruppe.de

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE		  NEUE AUSZUBILDENDE 

Kästner, Natascha 

Hacker, Johannes 

Dominkovic, Zlatko 

Schulze, Henning 

Sigl, Sebastian

AUSTRITTE		   

Müller, Thomas 

Bachwitz, Thomas 

Weber, Thomas

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

EINTRITTE		  NEUE AUSZUBILDENDE		

Wölfel, Eric 

Shcherba, Andrii 

Roith, Josef

AUSTRITTE 

Vasall, Bernhard 

Weber, Günter 

Reisinger, Robert

RENTENEINTRITT 

Biczak Gottfried	

Artmeier, Lukas   

Bachmeier, Benedikt   

Hobmaier, Florian   

Kellerer, Julian   

Meyer, Maximilian   

Weichinger, Marco   

Zott, Sebastian  

 

Ebel, Alexander   

Ordelt, Jacob   

Waßmund, Lisa  

RENG Mitarbeiter 2016

RENG MITARBEITER
2. HALBJAHR 2016

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia

AZUBI – SOMMERCAMP 2016 –
ERFAHRUNGSBERICHT VON PATRICIA SCHERMER
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RENG Ausbildung

Im Mai diesen Jahres habe ich einen Brief 
in meinem Briefkasten gefunden. Ich war 
überrascht darüber und gespannt, aber freu-
te mich sehr zu lesen, dass ich, als eine der 
auserwählten Auszubildenden eingeladen 
bin, am 16.06.2016 an einem Ausflug ins 
Baseballcamp nach Regensburg teilzuneh-
men. Es freute mich auch sehr, dass mein 
Arbeitgeber mit meinen Leistungen sowohl 
in der Arbeit, als auch in der Berufsschule 
sehr zufrieden ist. Ich habe sofort meiner 
Familie und danach dem Betrieb Bescheid 
gegeben. Nachdem ich den Brief noch ge-
nauer gelesen habe ist mir aufgefallen, dass 
ich noch nie zuvor Baseball gespielt habe 
und somit war ich mir unsicher wie dies 
werden würde, da ich in jeglichen Ballspiel-
arten eher wenig Talent hatte und mich auch 
mit dieser Sportart noch nie zuvor ausein-
andergesetzt habe. Doch diese Gedanken 
räumte ich dann schnell wieder aus meinem 
Kopf und bereitete mich auf den Tag vor. Ich 
war voller Vorfreude und gespannt, was auf 
mich zukommen wird. Die Auszubildenden 
aus meinem Lehrjahr fragten mich bei einem 
gemeinsamen Unterricht kurz vor dem Tag, 
ob ich ebenfalls mit in das Baseballcamp 
fahre und so wusste ich schon im Vorfeld, 
dass Marco und Samuel aus meinem Lehr-
jahr dabei sind. Außerdem waren noch Kevin 
aus meiner Abteilung und Katharina aus der 
Personalabteilung eingeladen. Mit unserem 
betrieblichen Ausbildungsbeauftragten, 
Herrn Huber, der uns schon seit Anfang an 
begleitet, sowie Herrn Lentner und Frau 
Beslmeisl, die wir am ersten Tag unserer 
Ausbildung kennengelernt haben, kannte ich 
zumindest schon ein paar Namen der Kolle-
ginnen und Kollegen sowie Führungskräfte. 

Als der Tag endlich da war, trafen sich alle 
am sonnigen Morgen vor der Personalab- 

teilung. Dort wurden wir freundlich vom 
Senior Chef begrüßt, der uns viel Spaß für 
den Tag wünschte. Danach wurden wir in die 
Autos verteilt und fuhren nach Regensburg 
ins Weissbräuhaus zum Weißwurstfrühstück, 
bei dem sich alle versammelten. Dort trafen 
wir dann ebenfalls unseren Juniorchef. Beim 
Warten aufs Essen konnten sich alle Teilneh-
mer persönlich näher kennenlernen. Ich fand 
es besonders toll, dass sich alle vorstellten 
und uns auch Frau Grabmann noch mehr 
über die Aufgabengebiete der Führungskräf-
te erzählte. Nach dem Frühstück wurden wir 
von einer sehr netten Stadtführerin abgeholt 
und sie zeigte uns alle besonderen Ecken 
aus Regensburg. So lernten wir kennen 
was unter Regensburg liegt sowie, dass die 
Steinerne Brücke, die restauriert wird, die 
lange der einzige Übergang der Donau für 
die Händler war. Daher hat Regensburg auch 
den Namen Händlerstadt. Die Stadtführung 
war sehr interessant gestaltet, da die Stadt-
führerin nicht alleine war und wir ein kleines 
Schauspiel vorgeführt bekamen. Alle waren 
begeistert davon, weil es echt lustig war 
und das obwohl viele einer Stadtführung 
gegenüber skeptisch waren. Ich war positiv 
überrascht, da ich bei meinen bisherigen 
Stadtführungen eher wenig Interessantes 
mitnehmen konnte. Anschließend fuhren 
wir zum Baseball spielen in die Armin-Wolf-
Arena der Buchbinder Legionäre. Martin 
Helmig, der Bundestrainer der deutschen 
Herren Nationalmannschaft begrüßte uns 
sogar persönlich. Bevor es richtig zur Sache 
ging, bekamen wir im Beach House eine 
kleine Stärkung und unserem 
Juniorchef wurde gratuliert 
und ein Geburtstagsbagel 
überreicht. Dann wurden wir 
von der Leiterin Frau Helmig 
in die Gruppen eingeteilt und 

Teamnamen festgelegt. Nachdem das graue 
Team sich für „Gummi Bears“ und das blaue 
Team für „Rocket Blue“ entschieden hatte, 
bekam jedes Team einen Coach. Außerdem 
machten wir verschiedene Aufwärmübun-
gen, um uns nicht zu verletzen. Nach den 
Wurf- und Schlagübungen im Schlagraum 
spielten die Teams gegeneinander. Hier kam 
so mancher an seine eigenen Grenzen. Das 
Erlernte konnte man dann im Spiel einsetzen 
und testen. Das graue Team hat alle 3 
Spiele gewonnen, aber verdient. Nach dem 
Spiel durften wir ein Barbecue genießen. 
Als jeder etwas zu Essen hatte, konnten 
wir von der Terrasse aus den Profis beim 
Training zusehen. Aber leider nicht lange 
denn nach einem wunderschönen sonnigen 
Nachmittag kam dann leider doch noch der 
Regen und wir mussten uns nach drinnen 
begeben. Schade, aber insgesamt kann 
man sagen, dass trotz des Regens war der 
Tag unvergesslich. Durch eine Urkunde mit 
Bild und anderen kleinen Geschenken, wie 
einem Original Baseball hat jeder auch eine 
kleine Erinnerung daran. Außerdem konnte 
man mit den Führungskräften interessante 
Gespräche führen und Kontakte zu den 
anderen Auszubildenden in den verschie-
denen Lehrjahren und Berufen knüpfen, 
sowie die Kollegen und Kolleginnen besser 
kennen lernen. Rückblickend war es für mich 
förderlich, die Zusammenarbeit zu Kollegen 
aus anderen Abteilungen zu stärken und 
Kontakte zu knüpfen.  
Vielen Dank für diesen tollen Tag!

Das gesamte Team Stadtführung in RegensburgPatricia Schermer (1.v.r.) bei einer kurzen 
Pause

Text: P. Schermer
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RENG Gruppe Zentrale

Donaustraße 17 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Tel: 09445 / 75220 - 0

Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de

Kontakt: Melanie Grabmann, Tel: 09445 752 20 144, E-Mail: Melanie.Grabmann@RengGruppe.de

WIR DANKEN UNSEREN KUNDEN,  

GESCHÄFTSPARTNERN UND MITARBEITERN 

FÜR DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT. 

IHNEN ALLEN WÜNSCHEN WIR EIN  

BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST UND  

EIN GESUNDES, ERFOLGREICHES  

JAHR 2017.


